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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Eschen-Quellwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht,
Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Innerhalb der Grundmoräne liegt großflächig von Acker umgeben auf flach (kleinflächig auch steil) nach Osten geneigtem Gelände dieser 
Eschen-Quellwald. Die Bodenvegetation des Quellwaldes auf den sehr feuchten vererdeten Quelltorfen bestimmen Brunnenkresse und 
Sumpfsegge. Im Südwesten schließt sich dem Wald ein  Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried auf wenig gestörten Torfen an. Im 
Randbereich zum Acker geht es außerdem in ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht über. Eine Sickerquelle liegt im Westteil des 
Quellwaldes, in den Randbereichen ist hier eine Quellflur aus Brunnenkresse  angesiedelt. Außer Acker grenzt am Westrand kleinflächig ein 
kastanienreicher Teil des Feldgehölzes an.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior Nasturtium officinale

Phragmites australis Poa trivialis

Deschampsia cespitosa Ranunculus ficaria Salix cinerea Urtica dioica


